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30. Jahrgang November 2014

Neues aus der KiTa Gries

Liebe KerchebläädcheleserInnen, Merci 
pour la récolte, merci pour les dons, 

que nous avons a manger maintenant et 
pour toujour! Dies sangen die Kinder im 
gut besuchten Erntedankgottesdienst, 
an dem auch die langwährende Partner-
schaft zwischen Gries/ Elsaß und Gries/ 
Pfalz gewürdigt und gefeiert wurde. Ein 
schöner Tag, der allen Teilnehmern noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.

Im Kooperationstreffen zwischen den 
KiTa ś im Einzugsbereich der Grundschu-
le Schönenberg-Kübelberg wurde der 
Elternabend der künftigen Schulkinder 
vorbereitet.

Am 11. Oktober trafen sich Eltern, 
Kinder und Erzieherinnen bei Weißwurst 
und Brezel. 

Zu Beginn stießen die Eltern, Erziehe-
rinnen und Pfrin. Stoll-Rummel mit Liane 
Bischoff auf 40 Jahre Beschäftigungszeit 
in der Grieser Kindertagesstätte an. Ihr 
Fazit: Die Jahre vergingen wie im Flug 
und: die Arbeit mit den Kindern macht 
immer noch Spaß!

Danach zählte Frau Stoll-Rummel 
assistiert von Herrn Krupp und Herrn 
Frenzel die Briefwahlstimmen der Eltern-
beiratswahl aus. Die Elternschaft wählte 
aus ihren Reihen: Frau Krupp, Frau Mayer, 
Frau Becker und Herrn Kümmel. In den 

erweiterten Elternbeirat wurden Frau 
Seiwerth und Frau Kahrs gewählt. Mit 
einer Rose und erstmals auch mit einer 
Dankesurkunde vom Diakonischen Werk 
wurde den Elternbeiratsmitgliedern vom 
vergangenen Jahr für die Mitarbeit und 
das Engagement im letzten Kindergar-
tenjahr gedankt. 

Wir beginnen mit unserem Laternen-
fest am 11.11. um 16.30 Uhr in der Kirche. 
Danach folgt der Umzug mit dem danach 
folgenden gemütlichen Beisammensein 
im Gemeindehaus. Natürlich ist für Essen 
und Getränke gesorgt. Von dem Erlös 
füllt der Nikolaus seinen Sack und das 
Christkind bringt Geschenke. Wenn Sie 
uns also am Laternenfest durch Ihre 
Teilnahme unterstützen möchten, freuen 
wir uns sehr darüber.

Im Namen unserer Kinder bedanken 
wir uns recht herzlich bei Frau Wagner 
für die Geldspende anlässlich ihres 80. 
Geburtstages. Wir haben uns sehr dar-
über gefreut. 

Bis zur nächsten Ausgabe wünschen 
wir Ihnen eine schöne Herbst- und Ern-
tezeit.

Ihre Mitarbeiterinnen
im Grieser Kindergarten

2 – Versweise • 3 – Konzert Gries • 4 – Ökum. Bibeltage/ Presbyteriumswahl 
• 5 – Kirche bewegen • 6-7 – Termine Gries & Miesau • 8 – Aus dem Presbyte-
rium Gries/ Adventseinstimmungen/ Bethel sagt Danke • 9 – KPV Info-Abend 

• 10 – KiGo Miesau/ Luthernacht • 11 – KiGa Miesau • 12 – KiTa Gries
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kita miesau

Die Bilder gehen um die Welt und 
zu Herzen: abertausende flüchten 

in Syrien und im Irak vor den anstür-
menden Truppen der Steinzeitislamis-
ten des sogenannten „Islamischen 
Staates“, die unbarmherzig und ohne 
jede Rücksicht alle Minderheiten 
und Andersgläubigen kaltblütig ab-
schlachten.

Das Wort des Propheten Jesaja 
klingt in dieser Katastrophensituation 
wie ein Aufruf an uns, es nicht nur 
bei guten Worten oder Geldspenden, 
Waffenlieferungen und militärischen 
Aktionen zu belassen.

„Lernt Gutes zu tun! Sorgt für das 
Recht! Helft den Unterdrückten! Ver-
schafft den Waisen Recht, tretet ein 
für die Witwen!“ (Jesaja 1,17)

Lernt Gutes tun, das heißt für mich: 
für Frieden zu sorgen und die Region 
nicht weiter aufzurüsten. Die Rechts-
ordnung ist wieder herzustellen, da-
mit ein funktionierendes Staatswesen 
im Nahen Osten selbst für Bildung 
und Gerechtigkeit, für das nötige Ein-
kommen und Lebensqualität, für Reli-
gionsfreiheit und Minderheitenschutz 
sorgen kann. Radikalismus blüht nur 
dort, wo Menschen aus ihrer Unzu-
friedenheit heraus keinen anderen 
Ausweg mehr wissen.

Und nun zu uns: „Helft den Un-
terdrückten! Verschafft den Waisen 
Recht, tretet ein für die Witwen“ … 
da können wir uns nicht mehr weg-
ducken. Längst sind die Flüchtlings-
ströme bei uns angekommen.

Unter dem biblischen Motto „Ich 
bin ein Fremder gewesen und ihr 
habt mich aufgenommen“ (Matthäus 
25,35) steht die Arbeit des Treffpunkt 
Asyl in Speyer.

Dekan Markus Jäckle, der Inte-
grationsbeauftragte in Kirche und 
Diakonie, Reinhard Schott, Pfarrer 
Uwe Weinerth und Sozialarbeiterin 
Angelika Geist begrüßten die vie-
len Flüchtlinge, Asylbewerber und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter, die 
zur Eröffnung des Treffpunkt Asyl 
gekommen waren. Die Einrichtung 
möchte für die etwa 170 Flüchtlinge 
in Speyer und Umgebung da sein, sie 
bei der Integration in die Gesellschaft 
unterstützen und so eine Kultur des 
Willkommens und des gemeinschaft-
lichen Miteinanders zu pflegen.

Andere Gemeinden sollten diesem 
guten Beispiel folgen, damit der Ruf 
des Propheten nicht ungehört ver-
hallt!

A. Rummel, Pfr.
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Rührei mit Speck und vieles mehr …

„Essen und Trinken erhalten die Gesund-
heit der Kinder, fördern ihr Wachstum 

und tragen zu ihrem Wohlbefinden bei. 
So ist auch zum Beispiel das gemeinsa-
me Frühstück ein wichtiger Bestandteil 
des Tagesrhythmus, der pädagogischen 
Arbeit und der von unserer Kita für Kinder 
veranstalteten Feste und Feiern“.

In Zusammenarbeit mit Familie Schei-
der vom Edeka Markt Miesau entwickelte 
sich die Idee, ein Familienangebot mit 
dem Thema „Frühstücksbuffet“ anzu-
bieten.

Im Vorfeld starteten wir mit einer 
Aktionswoche, in der sich die Kinder an 
verschiedenen Angeboten beteiligen 
konnten, beispielsweise der Einkauf von 
gesunden Lebensmitteln im Edeka Markt 
oder das Gestalten von Kochschürzen 
für jedes Kind. Übri-
gens wurden diese, 
wie auch das gesamte 
Frühstück von Familie 
Scheider gespendet.

Unter fachkundiger 
Anleitung durch Frau 
Scheider ging es dann 
am Samstag, den 11. 
Oktober 2014 in ver-
schiedenen Kleingrup-
pen an die Arbeit. Das 
Frühstücksbuffet wur-

de mit den Kindern und Eltern zusammen 
vorbereitet. So gab es Obstspieße, Ge-
müsesticks, Kräuterquark, verschiedene 
Brotsorten, Wurst- und Käseplatten, um 
nur einiges von der Vielfalt zu nennen.

Nach der Verköstigung gab es noch 
Bewegung in Form von „Kinder-Zumba“, 
durchgeführt von Frau Bianca Burghardt.

Zum Abschluss dieser Aktion gestal-
tete unsere Pfarrerin Frau Stoll-Rummel 
eine kleine Erntedankfeier in der Kirche.

Wir bedanken uns nochmals ganz 
herzlich bei allen fleißigen Helfern, die 
so toll mitgearbeitet haben und natürlich 
bei Familie Scheider.

Es wäre schön, wenn wir solch eine 
Familienaktion im nächsten Jahr wieder-
holen könnten.

Ihr Kindergartenteam

„Lernt Gutes zu tun!
Sorgt für das Recht! Helft den Unterdrückten!

Verschafft den Waisen Recht, tretet ein für die Witwen!“

Jes 1 Vers 17

Monatsspruch November
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Unser KiGo im November 2014
Samstag 08.11.2014 10.00 – 12.30 
Uhr

Bei uns gibt es an diesem 
Samstag wieder jede Menge 
zu erleben. Wir hören eine 
biblische Geschichte, basteln, 
singen und haben jede 
Menge Spaß. Es gibt auch 
etwas leckeres zu Essen.

Uns er  K iG oM o im 
Dezember f indet  am 

06.12.2014 statt. Dieser Termin ist 
in diesem Jahr auch unsere KiGo-

Weihnachtsfeier, merkt euch 
diesen Termin schon mal vor.

Auf euren Besuch freut sich 
das KiGo-Team, Andreas 

und Helga Bansemir, 
Heiderose Lebeck
und Heike Buhles

10 3

aktuellkigo miesau

Luther-Nacht im KiGo Miesau

Zuerst haben wir um 18.00 Uhr den 
Familiengottesdienst in Schönen-

berg besucht. Richtig eingestimmt 
sind wir dann, wie in den vergangen 
Jahren durch die Schulstraße, Beim 
Nussbaum, Raiffeisenstraße, Jahn-
straße und die Elschbacher Straße 
gezogen. Wir haben Lutherbonbons 
und Zettel verteilt, dabei hatten alle 
schon richtig Spaß. Nach einem guten 
Essen sind wir dann gegen 21.30 Uhr 
in die Kirche. An den verschiedenen 
Stationen konnten die Kinder malen, 
hören, ein Quiz lösen, ein Luther-
spiel am Computer spielen und 
Bibelmillionär werden. Es wurde 
nicht langweilig sich mit Luther zu 
beschäftigen. Alle waren begeistert 
und die Zeit verging sehr schnell. Um 
24.30 Uhr sind wir dann zu Abschluss 
auf den Glockenturm gestiegen. Da-
nach haben wir unser Nachtlager auf 
der Empore aufgesucht. Nach einer 
kurzen Nacht gab es am nächsten 
Morgen um 8.00 Uhr ein reichhalti-
ges Frühstück. Die „Erlebnisse“ der 

Nacht, Geräusche, Licht und ob man 
gut oder schlecht geschlafen hatte 
wurden ausgetauscht. Alle waren 
begeistert und wollen das unbedingt 
wiederholen. Unserer Einladung am 
Reformationstag eine Nacht in der 
Kirche zu verbringen waren leider 
nicht sehr viele Kindergottesdienst-
kinder gefolgt, aber vielleicht beim 
nächsten Mal.
Euer KiGo-Team, Andreas und Helga 

Bansemir, Heiderose Lebeck
und Heike Buhles

Musik zum
Ende des

Kirchenjahres

Richard Wagner, Jospeh Haydn, Johann-Ludwig Krebs,
Georg Friedrich Händel, Wolfgang Amadeus Mozart

und andere Komponisten

Ellen Maddaloni, Sopran
Tobias Naumann, Orgel

am

Samstag, den 22. November 2014
um 18 Uhr

Eintritt frei

Gerne nehmen wir Spenden zur Deckung unserer Unkosten entgegen.
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Ökum. Bibeltage 2014

Auch in diesem Jahr möchten wir 
wieder in ökumenischer Gemein-

schaft mit den Christen und Christin-
nen in Schönenberg-Kübelberg unse-
re gemeinsamen Bibeltage gestalten.

Wir beginnen am Buß- und Bettag, 
den 19.11. um 19 Uhr im Saal des 
Evangelischen Gemeindehauses in 
Schönenberg mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst. Bei diesem Got-
tesdienst, wie auch an den beiden 
darauffolgenden Abenden wird es 
um Texte aus dem Galaterbrief gehen.

Die Bibelabende am Donnerstag, 
den 20.11 und Freitag, den 21.11. be-
ginnen jeweils um 20 Uhr ebenfalls 
im Ev. Gemeindehaus Schönenberg.

Wir werden die Texte des Galater-
briefes unter dem Motto „Wissen, was 
zählt“ befragen und bedenken.

Herzliche Einladung an alle, die 
wissen möchte, was die Bibel uns 
über die wirklich wichtigen Dinge des 
Lebens zu sagen hat.

Stefan Czepl, Christoph Krauth,
Ute Stoll-Rummel und Jutta Weber
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KPV „Fit und Beweglich bleiben im Alter“

Eingeschränkte Mobilität im Alter 
entwickelt sich über längere Zeit 

und kann bereits im jungen bis mitt-
leren Erwachsenenalter entstehen. 

„Einschränkungen der Beweglichkeit 
nehmen mit dem Alter zu und führen 
zu Isolation, Hilfebedarf und vermin-
derter Lebensqualität. Im Angesicht 
des demografischen Wandels stellt 
der Erhalt der Mobilität über die 
Lebensspanne eine wichtige gesund-
heits- und gesellschaftspolitische 
Aufgabe dar.

I m  L a u f  d e s 
L e b e n s  n i m m t  d i e 
Geschmeidigkeit von 
Schultern, Hüf te und 
Wirbelsäule bei Frauen 
wie bei Männern ab. 
Das Bindegewebe wird 
immer  sprö der.  Vor 
allem die Brust-, Hüft- 
und Rückenmuskeln 
ver kür zen  s ich ,  w ähren d die 
Bauchmuskulatur erschlafft. Dazu 
kommen unter Umständen dann 
noch altersbedingte Erkrankungen. 
Alle diese Faktoren wirken wie eine 
angezogene Handbremse. 

Speziell im Alter sind jedoch die 
ausreichende Beweglichkeit und 
die damit verbundene körperliche 
Leistungsfähigkeit essentiell, um 
alterstypischen Einschränkungen 
un d  d e r en  F o l g e r i s iken ,  z . B . 

einem erhöhten Sturzpotenzial, 
entgegenzuwirken. 

 Sich uneingeschränkt bücken, 
strecken, den Oberkörper drehen 
zu können: Das entscheidet – neben 
Ausdauer, Kraft, Koordination und 
Schnelligkeit – mit darüber, wie gut 
wir in der Lage sind, bis ins hohe Alter 
spazieren zu gehen, im Garten zu 
werkeln oder mit dem Auto zu fahren. 

Wie Sie sich diese Fähigkeiten 
erhalten können, darüber gibt Ihnen 

Frau Ursula Wag ner 
Auskunft. 

F r a u  W a g n e r  i s t 
Ü b u n g s l e i t e r i n  f ü r 
Seniorensport und leitet 
hier  in  Miesau eine 
Seniorensportgruppe. 
Gemeins am mit  der 
U n t e r s t ü t z u n g  v o n 
K u r t  L a n g  w e r d e n 
Ihnen Ursachen und 

Anregungen zu praktische Übungen 
vermittelt.

Es ergeht herzliche Einladung an 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger.

Der Information-Abend zum Thema 
„Fit und Beweglich bleiben im Alter“ 
des Prot. Krankenpf leg vereines 
Miesau-Elschbach findet am Freitag, 
den 21.11.2014 um 18 Uhr im prot. 
Gemeindesaal Miesau statt.

Manfred Brill, 1. Vorsitzender

Presbyteriumswahl 2014

Mit diesem Gemeindebrief haben 
sie die Wahlunterlagen für die 

Presbyteriumswahlen am 30.11. er-
halten! Sollte etwas fehlen oder für 
Sie keine Briefwahlunterlagen dabei 
gewesen sein, melden sie sich bitte 
im Pfarramt (06372-1456).

Sie haben nun die Möglichkeit, in 
Ruhe zuhause zu wählen und den 
gelben Briefwahlumschlag, in den sie 
den blauen Wahlumschlag mit ihrem 
Stimmzettel wieder einstecken sowie 
den Wahlbenachrichtigungsschein 
entweder im Pfarrhaus einzuwerfen 
oder ihn am 30.11. direkt ins Wahl-
lokal zu bringen. Wenn sie mögen, 
können sie auch dort erst ihren 
Stimmzettel ausfüllen.

In Gries ist das Wahllokal im Ge-
meindesaal. Ab 10 Uhr kann dort ge-

wählt werden. Nach dem Gottesdienst 
um 14 Uhr ist das Wahllokal bis 16 Uhr 
geöffnet und der Bastelkreis und der 
Frauenbund laden herzlich zum Basar 
sowie zu Kaffee und Kuchen ein.

In Miesau kann nach dem Gottes-
dienst um 10 Uhr ab 11 Uhr im Prot. 
Kindergarten bis 16 Uhr gewählt 
werden. Für das leibliche Wohl helfen 
die Konfirmanden Kartoffelsuppe 
anzubieten.

Im Turnraum des Kindergartens ist 
während des ganzen Tages auch eine 
Krippenausstellung zu bewundern!

Nehmen Sie Ihr Wahlrecht wahr. 
Wir hoffen auf eine große Wahlbetei-
ligung in unseren beiden Gemeinden, 
die bisher immer über dem Durch-
schnitt der Landeskirche lag.

Ute Stoll-Rummel, Pfrin.
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Neues aus dem Grieser Presbyterium

Neben den monatlichen Informati-
onen aus dem Kindergarten infor-

mierte Frau Stoll-Rummel über den 
aktuellen Sachstand bei den Baumaß-
nahmen. Die Arbeiten im Kirchturm 
werden im Oktober ausgeführt. Die 
Renovierungsarbeiten Küche und WC 
beginnen im November und sollen 
bis zur Presbyteriumswahl und dem 

Adventsbasar der Bastelfrauen am 1. 
Advent abgeschlossen sein. 

Zum Abschluss der Sitzung befass-
te sich das Presbyterium mit organi-
satorischen Arbeiten bezüglich der 
Presbyteriumswahlen und den Termi-
nen für November/ Dezember sowie 
der Terminplanung für das Jahr 2015. 

T. Klein

Adventseinstimmungen

In beiden Kirchengemeinden wird es 
in diesem Jahr eine Einstimmung in 

den Advent durch die Kindertages-
stätten geben.

In Gries laden wir ganz herzlich am 
Donnerstag den 27.11. voraussichtlich 
um 17 Uhr in die Kirche ein, wo wir mit 
den Kindern über den Advent nach-
denken und die altbekannten Lieder 
singen werden.

In Miesau findet die Adventsein-
stimmung am 28.11. um 17.30 Uhr in 
der Kirche statt. Auch hier steht die 

Frage im Mittelpunkt: „Was gehört 
zum Advent?“ Ein besonderes Augen-
merk legen wir dabei in diesem Jahr 
auf die Krippe und werden versuchen 
eine Krippenausstellung im Turnraum 
des Kindergartens zu gestalten, die 
dann auch im Rahmen der Presbyte-
riumswahl zu besichtigen sein wird.

Eine herzliche Einladung an alle, 
die mit den Kindern das erwartende 
Staunen des Advents wieder neu 
erleben wollen.

U. Stoll-Rummel

Bethel sagt Danke 

Am 6. Oktober wurden in Gries 
und Miesau insgesamt 2.700 

kg Kleidung, Bettwäsche, Schuhe, 
Brillen und Briefmarken durch die 
Brockensammlung der von Bodel-
schwinghschen Anstalten Stiftung 
Bethel abgeholt.

In seinem Schreiben bedankt sich 
Pastor Ulrich Pohl ganz herzlich für 

unsere Unterstützung der Bethe-
ler Arbeit. „Es wäre schön, wenn 
alle Spenderinnen und Spender die 
Freude der neuen Besitzer erleben 
könnten. Denn ihr Gaben sind für 
viele kranke, behinderte und sozial 
benachteiligte Besucher der Betheler 
Brockensammlung eine große Hilfe“, 
schreibt er uns.
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Das Opfergeld im Monat November
ist in Gries und Miesau für unsere Erwachse-
nenbildung (Männer- und Frauenarbeit – z.B. 

Kuckuckstreff und Frauenbund) bestimmt

09.11.: Drittl. So. d. Kirchenj. 9 Uhr (1Thess 5,1-11)
11.11.: St. Martin 16.30 Uhr Familiengottesdienst in 

der Kirche mit anschließendem 
Umzug und Beisammensein 

16.11.: Vorl. So. d. Kirchenj. 10 Uhr Volkstrauertag (2Kor 5,1-10)
19.11.: Buß- und Bettag 19 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemein-

dehaus in Schönenberg als Auftakt der Bibeltage 
zum Galaterbrief

23.11.: Letzter So. d. Kirchenj. 10 Uhr Gottesdienst Gedenken der Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres (2Petr 3,3-13)

30.11.: 1. Advent 14 Uhr (Mt 21,1-9) vorher und anschließend 
Presbyteriumswahl im Gemeindehaus mit Basar 
sowie Kaffee und Kuchen

07.12.: 2. Advent 10 Uhr (Lk 21,25-33) Taufe von Joshua Christmann
Bastelkreis donnerstags nachmittags im Gemeindesaal
Büchertisch & Basar sonntags nach dem Gottesdienst
Flötenmäuse samstags von 11.15-12 Uhr
Frauenbund am 12. und 26.11. um 14.30 Uhr im Gemeindesaal
Kindergottesdienst samstags von 10-11.15 Uhr 
Kirchenchor Miesau montags um 19 Uhr im Gemeindesaal
Konfirmationskurs 2016 dienstags um 16 Uhr
Kuckuckstreff 12.11. ab 20.00 Uhr im „Kuckucksnest“ in Lambs-

born. Christoph Krauth berichtet aus Westpapua
Presbyteriumssitzung Rüstzeit vom 08.-09.11.
Redaktionsschluss 18.11. um 11 Uhr
Singkreis 11.12. um 19.30 Uhr nach dem Gitarrenkurs in 

Miesau
Vortrag 18.11. um 18 Uhr im Gemeindesaal Miesau 

„Möglichkeiten und Grenzen der Osteopathie 
– alternative Heilmethoden in der Physiothera-
pie“, Referent: Physiotherapeut Herr Binder aus 
Schönenberg

09.11.: Drittl. So. d. Kirchenj. 10 Uhr (1Thess 5,1-11)
11.11.: St. Martin 17.30 Uhr Andacht in der Kirche 

mit anschließendem Umzug und 
Beisammensein auf dem Dorfplatz

15.11: Vorl. So. d. Kirchenj. 18 Uhr Volkstrauertag (2Kor 5,1-10)
19.11.: Buß- und Bettag 19 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindehaus in 

Schönenberg als Auftakt der Bibeltage zum 
Galaterbrief

23.11.: Letzter So. d. Kirchenj. 10 Uhr Gottesdienst Gedenken der Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres (2Petr 3,3-13)

30.11.: 1. Advent 10 Uhr (Mt 21,1-9) anschließend Presbyteriums-
wahl im Prot. Kindergarten mit Kartoffelsuppe

07.12.: 2. Advent 10 Uhr (Lk 21,25-33) Taufe von Mia Sophie Cap-
parelli

Besuchsdienstkreis 17.11. um 16.30 Uhr im Pfarrhaus
Büchertisch in der Kirche und im Gemeindesaal. Die Kalender 

für 2015 sind da!
Flötengruppe „Flötenmäuse“ montags um 17 Uhr
Frauentreff Atempause 18.11. um 19 Uhr im Gemeindesaal „Möglichkei-

ten und Grenzen der Osteopathie – alternative 
Heilmethoden in der Physiotherapie“, Referent: 
Physiotherapeut Herr Binder aus Schönenberg

Gemeindenachmittag 11.11. um 15 Uhr im Gemeindesaal
Kindergottesdienst siehe Seite 10
Kirchencafé am 05.10. nach dem Erntedankgottesdienst
Kirchenchor Miesau montags um 19 Uhr (nach den Ferien)
Kleinkind-Turnen donnerstags 10 Uhr „Haus für Kinder“
Konfirmationskurs 2015 donnerstags um 16 Uhr
Konfirmationskurs 2016 mittwochs um 16.15 Uhr
Kuckuckstreff 12.11. ab 20.00 Uhr im „Kuckucksnest“ in Lambs-

born. Referent ist Pfarrer Christoph Krauth zum 
Thema „am anderen Anfang der Welt“ Erfah-
rungsbericht aus Westpapua.

Krabbelstube dienstags 10 bis 11.30 Uhr
Presbyteriumssitzung Rüstzeit vom 08.-09.11., Sitzung am 25.11. um 

19.30 Uhr im Gemeindesaal
Redaktionsschluss 18.11. um 11 Uhr
Singkreis 11.12. um 19.30 Uhr nach dem Gitarrenkurs


